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Gospel vor voll besetzten Kirchenrängen
niederweningen Der
Ad-hoc-Chor begeisterte die
Konzertbesucher mit traditio-
nellen sowie modernen
Gospelliedern in der
reformierten Kirche Nieder-
weningen, die bis auf den
letzten Platz besetzt war.

Am Sonntagnachmittag wurde
die reformierteKircheNiederwe-
ningen zum Pilgerort. Die Leute
versprachen sich aber nicht etwa
eine spezielle Heilwirkung, son-
dern vor allem gute Musik. Nach
zwei Auftritten inWeiningen gab
derAd-hoc-Chornunzumletzten
Mal sein diesjähriges Gospelpro-
gramm zumBesten. Dass bei die-
semKonzertmit vollemHaus ge-
rechnetwerdenmusste, schienen
die Gäste schon geahnt zu haben.
VierzigMinuten vor demAuftakt
war die Kirche bereits mehrheit-
lich besetzt. Kurz vor Beginn
musste eine der Organisatorin-
nen sogar noch zum Mikrofon
greifen und die Zuhörer bitten,
auf den Bänken zusammenzurü-
cken, um allen Zuhörern einen
Sitzplatz zu bieten.

Das Publikum geht mit
Kaumhabendie letztenBesucher
Platz genommen, ging das Kir-
chentor auch schon auf und die
Sängerinnen und Sänger kamen
von der Band begleitet herein-
marschiert. Stimmkräftig begann

das Konzert mit «He Is a Living
God». Das Publikum liess sich
vom Rhythmus der Gospelsongs
rasch hinreissen und wippte im
Takt mit. Während einige Lieder
zum kräftigen Mitklatschen ein-
luden, waren andere a cappella
undetwasbesinnlicher gestimmt.
So abwechslungsreich wie das

Liedprogramm war auch die Be-
kleidung der Chormitglieder, die
das schwarze Konzerttenue mit
buntenTüchernundFliegen auf-
peppten. Anders als üblicherwei-
se anKonzerten gab es statt einer
Pause einige Lieder, zu denendas
Publikum explizit aufgefordert
wurdemitzusingen.Wer die Tex-
te dieser bekannten Melodien
nicht sowieso schon kannte,
konnte sie auf dem Programm-
blatt ablesen. Die Konzertbesu-
cher liessen sich nicht lange dar-
um bitten und stimmten in den
Gesang kräftig mit ein. Nach gut
einer Stunde und zwei Zugaben
verliess der Gospelchor unter
grossem Beifall die Bühne. An-
schliessend waren alle auf dem
Kirchplatz zu Glühwein und
Punsch eingeladen.

Jedes Jahr
neu zusammengestellt
Diese drei Auftritte des Ad-hoc-
Chors sind, wie Leiterin Rita Sid-
ler erklärt, das grössteProjekt des
Stammchors «adhocVoices». Die
rund sechzig Singfreudigen sind

zum grossen Teil Mitglied dieser
Stammformation, dochAuswärti-
ge sind jederzeit willkommen.
Wie es der Name sagt, stellt sich
der Chor für dieses Projekt jedes
Jahr wieder neu – eben ad hoc –
zusammen.

NachdenHerbstferienbeginnt
jeweils die dreimonatige Kon-
zertvorbereitung.DerGospelchor
wird traditionell von einer klei-
nen Band begleitet, die aus Kla-
vier, Bass, SchlagzeugundGitarre
besteht. Zusätzlich wird er mit

zwei Solisten verstärkt. «Diese
werden aber nicht extra für die
Konzerte eingeflogen, sondern
sind fester Teil der Formation»,
betont Sidler.
DasBestrebenderChorleiterin

besteht nach eigenen Angaben

darin, dass dieMitglieder sich am
Singen und an dieser Art Musik
erfreuen. «Und wenn diese Bot-
schaft auch beim Publikum an-
kommt, ist mein Wunschziel er-
reicht», so Sidler.

AnitaMüller

Witziges Comeback
sorgt für viele Lacher
niederglatt «Wie du mir,
so ich dir» lautet der Titel des
diesjährigen Programms des
Dramatischen Vereins Nieder-
glatt. Über hundert Besucher
kamen an der Premiere in die
Mehrzweckhalle Eichi, um
sich das Stück anzuschauen.

AlsdieLichter inderMehrzweck-
halle ausgehen, verstummen die
Gespräche andenTischenvorder
Bühne. Langsamwird der schwe-
re rote Vorhang weggezogen und
gibt denBlick auf ein liebevoll ge-
staltetes Wohnzimmer frei, das
der Handlungsschauplatz für die
nächsten zweieinhalb Stunden
sein wird. Das Stück dreht sich
um die Familie Bolliger und be-
ginnt an Paul Bolligers sechzigs-
tem Geburtstag, an dem er sich
entschliesst, einfach mal zu ver-
schwinden. Seine Frau Lis ist
schockiert, zumal sie erst vor kur-
zem erfahren hat, dass ihr Mann
sie mit einer 29-jährigen Arztge-
hilfin betrügt. Als sie jedoch dem
zwanzig Jahre jüngeren Bekann-
ten ihrerTochter, Stephan, begeg-
net, nimmt das Chaos seinen
Lauf.

Mit viel Elan zurück
Mit diesemLustspiel meldet sich
der Dramatische Verein Nieder-
glatt (DVN) nach zweijähriger
Pause zurück. «Wir hatten ver-
gangenes Jahr einigeUmstruktu-
rierungen und brauchten eine
Pause», erklärt Brigitta Piana, die
bereits zum vierten Mal für den
DVN Regie führt. Jetzt seien sie
aber mit vollem Elan zurück und
möchten die Leutemit ihrer Vor-
führung begeistern. «Wir wollen
zeigen, dass es sich lohnt, uns zu
besuchen», betont Piana.
Vorbeigeschaut haben an der

Premiere am Samstag einige:
ÜberhundertBesucher strömten
in die Mehrzweckhalle, um sich
«Wie du mir, so ich dir» anzuse-
hen. «Für die zweite Vorstellung
sind leider nicht so viele da»,

merkt die Regisseurin an und
nennt auch gleich den Grund für
das Problem: «Der Sonntagnach-
mittag ist nicht sehr beliebt. Wir
werden im Vorstand besprechen
müssen, ob wir in Zukunft sonn-
tags noch Vorstellungen geben
werden.»
Tatsächlich haben nur zwei

Dutzend Interessierte den Weg

in dieMehrzweckhalle gefunden.
Die Schauspieler lassen sich ob
der kleinen Besucheranzahl je-
doch nicht beirren und geben ihr
Bestes.Unter den siebenDarstel-
lern befindet sich auch Mägi
Scheidegger, welche bereits seit
fünfundvierzig Jahren für den
DVNauf der Bühne steht. «Selbst
nach dieser langen Zeit habe ich

immer noch ein wenig Lampen-
fieber»,meint sie, «aber esmacht
mir einfach Spass.» Spass macht
es auch dem Publikum: Immer
wieder sorgen kleine Sticheleien
oder Bemerkungen für Lacher in
denZuschauerreihen.Mit diesem
Witz, den originellen Charakte-
ren und den authentisch wirken-
den Kostümen zieht die Theater-

gruppe das Publikum in seinen
Bann.

Franciska Radasits

Weitere Vorstellungen: 29., 30.
und 31. Januar, 6. und 7. Februar,
jeweils um 20 Uhr in der
Mehrzweckhalle Eichi in
Niederglatt. Reservationen unter
www.theater-niederglatt.ch.

Ehemann Paul Bolliger will verschwinden, Ehefrau Lis findet Gefallen an einem Jüngeren. Der Dramatische Verein Niederglatt meldet sich mit dem
Stück «Wie du mir, so ich dir» nach einer Schaffenspause zurück. Madeleine Schoder

Der Ad-hoc-Chor brachte das Publikum in der reformierten Kirche Niederweningen mit traditionellen und modernen Gospelliedern zum Mitsingen und
-klatschen. Leo Wyden

Anlass
rümlang/Oberglatt

Wasservögel
am Greifensee
AmSamstag, 31. Januar, besu-
chenNatur undUmwelt Rüm-
lang (NUR) und der Natur-
schutzverein Oberglatt (NVO)
dieWasservögel, die den
Winter jeweils amGreifensee
verbringen.
Unter der Leitung von Teil-
nehmern des ornithologi-
schen Exkursionsleitungs-
kurses werden die Vögel an
und imWasser erkundet.
Dabei bietet sich die Gelegen-
heit, die verschiedenen
Schwimm- und Tauchenten
an einer kantonalen Exkur-
sion kennen zu lernen.
Treffpunkt für interessierte
Vogelbeobachter ist um 12.55
Uhr amBahnhof Oberglatt
oder um 13Uhr amBahnhof
Rümlang beziehungsweise
um 14Uhr beimParkplatz
Schifflände in Uster. Die Ex-
kursion dauert 2 bis 3 Stunden.
Als Ausrüstungwird warme
Kleidung sowie ein Feldstecher
empfohlen. e
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